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Gehört auch hieher!
Unter den originellen Ideen, die der nächsten Pariser Weltausstellung von

1900 einen Anziehungspunkt ähnlich dem Eiffelturm der Ausstellung von 1389

geben sollen, verdient wohl keine eine höhere Beachtung, als das Projekt von

Borgel-Court, Dieser beabsichtigt nämlich, wie das Patentburean von H. ck W.
Pataly in Berlin mitteilt, einen Erdglobus aus Metall mit einem Durchmesser

von 150 Metern aufzustellen, der so angeordnet sein soll, daß der Besucher in
80 Minuten die interessanteste» Länder der Erde durcheilen, ihre hauptsächlichsten

Sehenswürdigkeiten bewundern, mit einem Blick ihre Jndustrieen überschauen und

ihre Bewohner im Nationalkvstüm bei ihrer täglichen Beschäftigung beobachten

kannj kurz, man würde sich wie durch ein Wunder Tausende von Meilen von

Paris entfernt glauben, ohne die Unannehmlichkeiten einer stürmischen Seereise

mit in Kauf nehmen zu müssen.
Das Innere des Globus wird von zwei elektrischen Bahnen umfahren, die

alle hervorragenden Punkte nach und nach zu beabsichtigen gestatte». Hierzu
kommen noch vier Aufzüge in der Mitte, wodurch man allmählich, von Etage

zu Etage, immer höher bis zur obersten Plattform gelangt, von wo sich dem

Beschauer ei» überraschender Anblick der Ausstellung und von ganz Paris aus
der Vogelperspektive bietet. Vier Gallerten laufen rings um den Globus, wo-
durch man in der Lage ist, die Verschiedenheiten der Erdoberfläche zu studieren,
die durch Malerei auf der metallenen Umhüllung angedeutet sind. Die Reise

um die Erde soll mit einem Besuch der Stadt Paris beginnen. Wir werden
das echte Pariser Leben kennen lernen, Magazine, Restaurant, Cafes, Konzerte,
Theater und andere Sehenswürdigkeiten, Von Paris nach London wird die

Reise durch den Tunnel unter dem Kanal vor sich gehen. Die eine Seite des

Tunnels soll aus Glaswänden bestehen, so daß man während des Fahrens die

im Kanal lebenden Fische beobachten kann, wobei das Meer durch ein kolossales

Aquarium nachgeahmt ist. In der zweiten Etage sollen wir die Küste von Eng-
land, die Themse und ihre Schiffahrt, die Attraktionspunkte Londons, die große
Brücke des Westminster-Palais, den Tower und auch das Londoner Leben in
seinen Hauptseiten kennen lernen. Hierauf begeben wir uns nach Rußland, Wir
bestaunen Moskau und den Kreml, seine Kathedralen und die fremdartigen Trach-
ten seiner Krämer und Bauern, wir lernen auf den Festen seiner Bauern und
Matrosen die malerischen Seiten seines russischen Lebens kennen. Auch das Znnere

àr sibirischen Ouecksilbermine soll uns gezeigt werden. Hierauf verlassen wir
Europa und begeben uns nach den übrigen Erdteilen. Im Fluge durchqueren
wir Algier und Tunis und dringen ins dunkelste Afrika vor; Tuaregs, Suda-
nesen, Marokkaner und Abbessinier können wir in ihrem häuslichen Leben beot»
achten. Datm kommen die südafrikanischen Gegenden, darunter die Cap-Kolonie
wit ihren Diamanten- und Goldfeldern. Nachdem wir noch Madagaskar besich-

tigt und dem Einzug der französischen Truppen in die Hauptstadt Tananarivo
beigewohnt haben, werden wir nach Nord-Amerika versetzt, wo wir Chicago mit
seiner Weltausstellung und seinen zwanzigstöckigen Häusern, den Fàr-West, New-
Uork, den Niagara-Fall, Kalifornien mit St. Franzisko und endlich die Halbinsel
Florida zu sehen bekommen. Und so besuchen wir hintereinander noch Süd-Amerika,
Ehina und Japan und endlich Australien, hier besonders Sidney und Mel-
bourne.

Sollte diese kühne Phantasie zur Wirklichkeit werden, so wird es sicher für
die Belehrung der Massen von großem Nutzen sein. Denn während einer solchen
Reise um die Erde in 80 Minuten wird ein kluges Kind gewiß mehr Kenntnis
von den fremden Ländern erlangen, als sonst in Jahre langem Unterricht in
der Geographie.
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I>»piei'I>si»»utt55 RuàotkVürrer, Uirnsterliak UZ, /iirià
itszliltirtichs stizpeUe mit lielekêlNWgzde» gkZlis Wli Iwnim.

WMr.MMstMlm in MMallj.
Das neue Schuljahr beginnt am l:î. Mai nächsthin.

Anmeldungen sind bis 18. April an den Direktor zu richten. Prospekte gratis,

u,N!4 > srr» Die Seminardirektion.

Nerlag von I. Georg Vössenerltcr in Regensliurg (Bayern).

Jaszliche und praktische

Gmiinnâ der kathol. Kirlheil-Sprillhe.
—5.—

Mir Ckorregeuten, Dekret. D»ienbriitler, Orltenssrnuen,

überhaupt

für alle, welche, ohne humanistische Studien gemacht zu haben,
ein Merständnis dieser Sprache anstreben.

Zlebst einer religionsphilosophischen Abhandlung
über die

Wichtigkeit nnt> ZZedeutung des Lateinischen als Ltircheniprache.

Versagt von

Theodor Aiht.
früher herausgegeben von

llr. Dominicils Mrttenleiter.

Vierte Auflage.

Das freie katholische Lehrerseminar in Zug hält die diesjährig«!

ÄUU. Schlubrrprtitorirn für den IV. Kurs, der diesen Frühling ms pr<w
^ ^ tische Leben übertritt, den 2Z. und ZZ. März ab. Schulfreunde

haben da die beste Gelegenheit, die Anstalt und ihre Leistungen kennen M

lernen. Mägen sie sich daher zahlreich bei denselben einnnden!
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